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Auch der Architrav über dem Inneren der Vorhalle , der im Durchfchnitt nach der Gebäudeaxe

erfcheint , ift in derfelben Weife als fcheitrechter Bogen an zwei Eifenträger gehängt , wie derjenige am

Aeufseren . Die beiden Paare von Eifenbalken tragen zwei Querbalken in I -Form , an denen die

Rippenquader der Decke der Vorhalle aufgehängt find , und dazwifchen fpannen ficli die Caffetten -

Werkitücke der Decke als flaches fclieitrechtes Gewölbe mit künftlichem Fugenfchnitt .

So empfindlich die Formen einer folchen Architrav -Architektur in Hauftein
im Widerfpruch ftehen mit den Achtbaren Fugen der Werldtücke und ihrem
verfteckten eifernen Knochengerüfte , fo ift doch die Bewältigung diefer Formen
in fo kolofialem Mafsftab als eine bedeutende Leiftung der Conftruction rück¬
haltslos anzuerkennen .

5) Giebelgefimfe in Hauftein .

Bei den Giebelgefimfen mit geradlinigem Rande in Hauftein liegen die
profilirten prismatifchen Werkftücke auf einer fchiefen Ebene und haben das
Beftreben , auf diefer abzugleiten , wenn auch bei flachen Giebeln die Reibung
diefes Beftreben nur wenig zur Geltung gelangen läfft. Es bedarf defshalb im
Allgemeinen eines kräftigen Eckftückes am Fufse des Giebels , das mit wag¬
rechter Lagerfläche in das Mauerwerk unter dem Giebelg-efims eingreift , auch
wohl einen Haken bildet , und mit einer fchrägen , fenkrecht zum Giebelrand
geftellten Stofsfläche an die geneigte Gefimsfchicht anfchliefst . Die Giebelfpitze
wird ebenfalls durch ein Werkftück mit wagrechter Lagerfläche gebildet . Bei
Heilen Giebeln genügt das Giebeleckftück nicht , um dem Abrutfchungsbeftreben
der Gefimsftücke zu begegnen . Alsdann wird in der Mitte der Giebellinie ein
Gefimsftück eingefchaltet , das ebenfalls in den Verband der Giebelmauer hinein¬
greift ; je nach Länge und Neigung der Giebellinie erfcheinen auch wohl zwei ,
drei oder mehr folcher Binder . Bei Gefimfen geringer Höhe über fchwachen
Mauern würden die Läuferftücke auf der geneigten Lagerfläche des geringen
Gewichtes wegen nicht ficher genug liegen ; fie müflen in diefem Falle , abgefehen
von der Verbindung durch Steinklammern , mit halbrunden oder rechteckigen ,
von oben in der Mitte der Stofsfuge Achtbaren Zapfen in jene Binder eingreifen
oder fchwalbenfchwanzartig von ihnen gehalten werden . Zuweilen greifen auch
wohl fämmtliche Giebelgefimsftücke mit wagrechten und lothrechten Fugen in
den Verband der Giebelmauer ein , wodurch allerdings gröfsere Koften für die
Steinhauerarbeit erwachfen , als im anderen Falle . Bei flachen Haufteingiebeln
wird diefe Anordnung oft getroffen , um zu fpitzige Kantenwinkel an den Steinen
der Giebelmauer zu vermeiden ; anderenfalls müffen die wagrechten Lagerfugen
der Giebelmauer fchon unterhalb des Gefimfes rechtwinkelig zur Giebelneigung
gebrochen werden .

Um grofse Ausladungen von Giebelgefimfen in Hauftein handelt es fich
nur bei folchen des griechifchen und römifchen Stils oder der italienifchen
Renaiffance , alfo bei geringerer Neigung , und die künftlichen Hilfsmittel ,
welche für die grofsen Ausladungen von Traufgefimfen in Hauftein befchrie -
ben wurden , laffen fich daher ohne grofse Veränderung auch auf die Giebel¬
gefimfe anwenden . Zwar ergiebt fich bei beftimmten Giebelrandbildungen die
Schwierigkeit , dafs das Eifen , das über die niederzuhaltenden Werkftücke der
Kranzplatte Weggehen foll und nach unten zu ankern ift , beim Giebel nicht über
den Werkftücken erfcheinen darf , weil es fonft über die Dachfläche zu liegen
käme . Aber als Flacheifen kann es ja in die Platten verfenkt werden , und
bei gröfseren Anforderungen an feine Biegungsfeftigkeit kann die Anordnung
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Fig . 393 -

von ftarken Winkel - oder C-Eifen helfen , welche mit dem Oberflanfch den
hinteren Oberrand der Werkftücke faffen oder — bei der zweitgenannten Pro¬
filform — auch liegend verwerthet find . Bei Fig . 393 ift in Folge der An¬

ordnung eines Blechrinnleiftens für das
Giebelgefims das Verfenken entbehrlich
geworden .

Auch die Conftruction mit den fenk -
recht zur Mauer ftehenden auskragenden
Eifenträgern in I - oder JL-Form , die in die
Stofsfugen der Kranzplattenftücke ein¬
gelegt und am inneren Mauerhaupt hinab¬
geankert werden ( liehe Fig . 381 ) , läfft
lieh auf den Giebel übertragen und auch
hier können lieh diefe Eifenträger als
Köpfe der Dachpfetten aus der Dach -

Conftruction unmittelbar ergeben , in welchem Falle die Verankerung entfällt .
Die Gefimsftücke werden wieder von den Unterflanfchen der Eifenträger nahezu
auf die ganze Gröfse der Ausladung unterftützt , liegen ficherer , als bei der erft -
befchriebenen Anordnung und find weniger ftark auf Biegung in Anfpruch
genommen , wefshalb diefe Conftruction für weiches Steinmaterial entfehieden
mehr zu empfehlen ift. Allerdings würden hierbei die Unterflächen der Eifen¬
träger an der Unterfläche der Kranzplatte fichtbar werden und nur in den
feltenen Fällen verdeckt werden können , wo die Architektur des Giebels eine
Confolenreihe unter der Kranzplatte aufweist . Aber auch diefer Uebelftand
läfft lieh mit einer Anordnung , wie fie Fig . 487 als Durchfchnitte parallel zur

Giebelfläche und fenkrecht zum
Fig . 394 . Giebelrande darftellt , beheben .

Dabei find die Platten zuerft
proviforifch auf ein Lehrgerüft
zu legen und die reichlich zu
bemeffenden unregelmäfsigen
Hohlräume der Stofsfugen mit
Portland -Cement oder Blei aus -
zugiefsen . Einige der tragenden
Eifen find wirkliche Dachpfet¬
ten ; die anderen endigen nach
Verbinden mit dem Dachbinder ,
der hinter der Giebelmauer
liegt .

Neben die bei den befchriebenen Conftruction en vorausgefetzten Giebel -
gefimfe mit geradlinigem Rande , der Geh der ebenen Dachfläche anfchliefst ,
fteilen lieh als zweite Gruppe diejenigen , bei welchen die Giebelmauer eine
reichere Umrifslinie annimmt und mehr oder weniger hoch über die Dachfläche
hinaufgeführt ift , z . B . die Stufengiebel oder die volutenbegrenzten Giebel der
Deutfeh - Renaiffance oder die Kielbogengiebel des gothifchen Stils . Hierüber
ift auf den Anfchlufs der Giebelgefimfe an die Dachfläche und an die Trauf -
gefimfe zu verweifen .
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Giebelgefimfe

mit nicht
geradlinigem

Rande .
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